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Sie haben Anregungen? Sie wünschen, dass
wir ein spezielles Thema für Sie recherchieren?
Dann kontaktieren Sie uns:
eMail christina.spamer@jockel.de
Fon 02191.9667-40

Alle in diesem Newsletter enthaltenen Informationen wurden nach bestem
Wissen zusammengestellt. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Das
Unternehmen übernimmt keine juristische Verantwortung und auch keine
daraus folgende oder sonstige Haftung, die auf irgendeine Art aus der
Benutzung dieser Information entsteht.
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Feuerlöscherbehälter

Behälter aus neuem Beschichtungsverfahren

Schon gewusst?

Die Ventilserien aller unserer Dauerdruck-

Nasslöscher waren von jeher aus solidem 

Messing gefertigt. Für einen noch bes-

seren Langzeitschutz vor Korrosion 

werden die kompletten Innen- und 

Außenflächen unsere Dauerdruckventile 

zusätzlich mit einer chemisch aufge-

brachten Vernickelung versehen.

Jockel-Dauerdruckventile
mit zusätzlichem Schutz
gegen Korrosion

Neues Seminar

Gefährdungsbeurteilungen
im Brandschutz
Die ASR A2.2 "Maßnahmen gegen 
Brände" konkretisiert die Vorschriften der 
Arbeitsstättenverordnung hinsichtlich 
des betrieblichen Brandschutzes. Wird 
die ASR A2.2 umgesetzt, kann der 
Betreiber die Vermutungswirkung für sich 
geltend machen.

Der Bedarf an Feuerlöschern und an 
weiteren Brandschutzmaßnahmen 
richtet sich nach der betrieblichen Brand-
gefährdung. Diese wird innerhalb einer 
Gefährdungsbeurteilung gem. § 3 
Arbeitsstättenverordnung ermittelt. Ohne 
die nötige Fachkunde wird die Erstellung 
einer solchen Gefährdungsbeurteilung 
für den Arbeitgeber bzw. den Betreiber 
zur unüberwindbaren Aufgabe. Mit 
unserem 2-tägigem Seminar vermitteln 
wir Ihnen, wie Sie Ihren Kunden hierbei 
umfassend beraten können, und Sie 
erfahren, was Sie bei der Erstellung einer 
solchen Beurteilung für Ihren Kunden 
beachten müssen.

Nächste Termine: 04.11.-05.11.2013 und 
14.01.-15.01.2014

weitere Termine und Infos auf
www.jockel.de

4Trag- und fahrbare Feuerlöscher (Hersteller)
4Löschwassertechnik:

Wandhydranten, Steigleitung N/NT, 
Trinkwassertrenn-, Füll- und 
Entleerungsstationen, Druckerhöhungs- und 
Löschanlagen

4Rauchmelder & Brandmeldeanlagen
4Rauchwärmeabzugsanlagen
4Brandabschottungen und Feststellanlagen
4Sicherheitskennzeichnung und -beleuchtung
4Flucht-, Rettungsweg- und Feuerwehrpläne
4Erste-Hilfe-Produkte
4Brandschutzplanung und -konzeption
4Schulungscenter
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Produktverbesserung

FORMSCHÖN UND SICHER

Die neuen Jockel-Behälter für 6 l-Auflade-Feuerlöscher

Bewährtes noch besser machen. Getreu dieser Maxime werden demnächst alle 6 l Nass-Auflade-
Feuerlöscher mit tiefgezogenen Behältern ausgestattet. Durch den Wegfall der Schweißnaht auf der 
Rückseite des Behälterkörpers sowie der Deckelschweißnaht wirken die Feuerlöscher optisch 
ansprechender. Bei Nasslöschern überwiegen aber auch technische Vorteile. Jockel-Behälter für 
Nasslöschmittel sind aus Qualitätsstahl und werden hochwertig thermoplastisch innenbeschichtet. Weniger 
Schweißnähte reduzieren mögliche Fehlerquellen und machen die Beschichtung gleichmäßiger und 
sicherer. Die Umstellung der  6 l Nass-Dauerdruckbehälter ist als nächstes geplant.

Gut zu wissen: 

Alle tiefgezogenen Behälter sind mit einer indivi-
duellen Seriennummer gekennzeichnet. Sie 
befindet sich an der Halterung für den Wandhalter 
und ist dank fortschrittlicher Lasertechnik sehr gut 
lesbar. So ist eine genaue Zuordnung innerhalb 
einer Prüfdokumentation jederzeit möglich.

bisheriger Behälter neuer Behälter

bisheriger Behälter neuer Behälter
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